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Winterroggen (Secale cereale L.) „Tschermaks Veredelter 
Marchfelder“ 

Abstammung: Selektion aus Landsorte des Marchfeldes  
Züchter: Dipl.Ing. Hans Thavonat, Lilienhof, Probstdorf, NÖ 

Von 1949 bis 1984 in der österreichischen Sortenliste. 

Sortenbeschreibung (Bundesanstalt für Pflanzenbau 1962) 

Die Sorte eignet sich vorwiegend für Trockengebiete. Sie bringt dort unter guten 
Kulturverhältnissen und auf nährstoffreicheren Böden sehr gute Erträge. Die frühe Reife 
sichert in allen Jahren eine gute Kornausbildung. Tschermaks Veredelter Marchfelder 
zeichnet sich durch seine Frühreife und gute Ertragsleistung im pannonischen Raum 
aus, ist für niederschlagsreiche Regionen jedoch nicht geeignet (Standfestigkeit). 

Morphologische Merkmale 

Ähre:  parallel bis länglich fischförmig 
Ährenlänge: mittellang bis lang 
Ährenhaltung: zur Milchreife halbaufrecht 
Rotspitzigkeit der Grannen: mittelstark 
Kornform:  lang bis mittellang 
Kornfarbe: vorwiegend blaugrün 
Blattfarbe: mittelgrün 
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Bereifung des Blattes: mittelstark 
Wuchsform im Jugendstadium: halbaufrecht 

Anbau 

Schneefestigkeit:  gering bis mittel 
Standfestigkeit: mittel bis gering 
Reifezeit: früh 
Wuchshöhe: lang 
Auswuchsfestigkeit: mittel 

Krankheitsanfälligkeit 

Braunrost:  mittel bis gering 
Schwarzrost:  mittel 
Schneeschimmel: sehr stark 
Mehltau: mittel 

Qualitätsmerkmale 

Kornertrag:  hoch in Trockengebieten 
Tausendkorngewicht: hoch bis mittel 
Hektolitergewicht: mittel bis niedrig 
Amylogramm: mittel bis hoch 
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